
St.	Wendel,	den	30.	März	2019	

Jahresbericht	des	Adolf-Bender-Zentrums	2019	

� 	

Adolf-Bender-Zentrum	

Gymnasialstraße	5	
66606	St.	Wendel	
Tel.	(06851)	808	279-0  
info@adolf-bender.de	

2019



Inhalt	
� 	

1.	 Übersicht	 1	.....................................................................................................................

2.	 Über	das	Adolf-Bender-Zentrum	 2	.................................................................................

3.	 Das	Team	des	ABZ	2019	 6	...............................................................................................

4.	 StaRsRken	2019	 9 ...........................................................................................................

a.	 Bildungsarbeit	 9	.............................................................................................................

b.	 Beratungsarbeit	 11	.........................................................................................................

5.	 Qualität	und	Wirkung	sind	uns	wichRg	 	12	.....................................................................

6.	 Auszeichnungen	der	durch	uns	betreuten	Projekte	 13	..................................................

7.	 Wir	danken	unsern	Förderern	 14	...................................................................................

8.	 Wir	sind	u.a.	in	folgenden	Netzwerken	und	OrganisaRonen	akRv		 15	...........................

9.	 Ansprechpartner	 16	.......................................................................................................

� 	



Vorwort	

Liebe Unterstützer*innen, 
liebe Interessierte,	

das	 Jahr	 2019	 war	 für	 uns	 im	 Adolf-Bender-Zentrum	 ein	
sehr	 ereignisreiches,	 das	 Interesse	 an	 unserer	 Arbeit	 hat	
weiter	 zugenommen.	 Wir	 waren	 mit	 rund	 380	
Veranstaltungen	bis	über	die	saarländischen	Landesgrenzen	
hinaus	 akRv,	 haben	 damit	 8.700	 Menschen	 erreicht.	 Das	
sind	beeindruckende	Zahlen!	

Doch	 dieses	 gesteigerte	 Interesse	 hat	 auch	 einen	
Hintergrund:	 Wir	 leben	 in	 Zeiten,	 in	 denen	 die	 Gefahren	
durch	 Rechtsextremismus	 und	 -terrorismus	 massiv	
zugenommen	 haben,	 in	 der	 Rechtspopulisten	 dazu	
beigetragen	 haben,	 die	 gesellschagliche	 Diskussionskultur	
verrohen	zu	lassen.  
Es	 gibt	 aber	 auch	 posiRve	 Signale,	 denn	 mehr	 Menschen	 interessieren	 sich	 wieder	 für	 das	
gesellschagliche	 Zusammenleben,	werden	 poliRscher	 und	 fragen	 sich,	wie	 ihr	 eigener	 Beitrag	
aussehen	 kann,	 diesen	 negaRven	 Tendenzen	 entgegen	 zu	 treten.	 Hier	 kann	 poliRsche	 Bildung	
Menschen	unterstützten	eine	Grundlage	zu	schaffen,	damit	diese	sich	akRv	 in	die	Gesellschag	
einbringen	können.	Mit	unseren	Bildungsangeboten	leisten	wir	hierzu	einen	wichRgen	Beitrag.	

Neben	 der	 Bildungsarbeit	 sind	 auch	 Beratungs-	 und	 Unterstützungsangebote	 sowie	 die	
Netzwerkarbeit	 wichRge	 Säulen	 unseres	 Engagements.	 Wir	 beraten	 Menschen,	 die	 mit	
Rassismus	und	Rechtsextremismus	 in	 ihrem	Umfeld	herausgefordert	sind	und	wir	unterstützen	
diejenigen,	die	sich	engagieren	wollen	-	beispielsweise	bei	der	Umsetzung	eigener	erfolgreicher	
Projekte.	 Es	 gibt	 also	 bereits	 tolles	 und	 wirkungsvolles	 gesellschagliches	 Engagement	 im	
Saarland!	Wir	wollen	helfen	dies	sichtbarer	zu	machen	und	zu	stärken.	 
 
Dass	wir	uns	so	einbringen	können	verdanken	wir,	neben	dem	engagierten	Team	und	unserem	
Vorstand,	 insbesondere	 unseren	 Förderern	 und	 Unterstützern	 aus	 zahlreichen	 Ministerien,	
Kommunen	und	SRgungen.	Ohne	sie	wäre	unsere	Arbeit	nicht	möglich.	

Adolf	 Bender	 sagte	 in	 Bezug	 auf	NaRonalsozialismus:	 „Damit	 so	 etwas	 nie	wieder	 geschieht!“	
DemokraRe	und	Menschenrechte	sind	keine	Selbstläufer.	Als	Mitglied	einer	Gesellschag	müssen	
wir	 uns	 alle	 jeden	 Tag	 akRv	 dafür	 einsetzen,	 indem	wir	 demokraRsch	 streiten,	 uns	 solidarisch	
untereinander	verhalten	und	mit	Mut	die	notwendigen	Entscheidungen	treffen.	

Dies	wünsche	ich	uns	auch	für	das	laufende	Jahr	2020.	

Ihr Jörn Didas 

Jörn	Didas,	Geschäftsführer



1. Übersicht 

Veranstaltungen	 hat	 das	
Adolf-Bender-Zentrum	 in	
diesem	Jahr	durchgeführt 

Mit	 unseren	 Bildungsangeboten	
in	 den	 Bereichen	 Demokratie,	
Menschenrechtsbildung,	 Rechts-
extremismus,	 Antisemitismus	
etc.	haben	wir 

Teilnehmende	erreicht.

Vereine,	Schulen 
und	Organisationen	haben	wir	bei	
der	 Umsetzung	 eigener	 Projekte	
beraten.

H a u p t a m t l i c h e	
Mitarbeitende	 haben	
in	 unserem	 Team	
zusammengearbeitet

B e r a t u n g e n	 n a c h	
rechtsextremen,	 rassisRschen	
und	 anRsemiRschen	 Vorfällen	
haben	wir	durchgeführt.	

U n s e r e	 H a u p t -
zielgruppe	 waren	
bei	den	Workshops,	
T r a i n i n g s	 e t c .	
Jugendliche



2. Über	das	Adolf-Bender-Zentrum	

Gemeinsam	setzen	wir	uns	für	DemokraRe	und	Menschenrechte	ein	und	engagieren	uns	gegen	Rechtsextremismus,	
Rassismus	und	AnRsemiRsmus.	

``...DAMIT	DAS	NICHT	NOCH	EINMAL	GESCHIEHT``	
Dieser	 Wunsch	 unseres	 Namensgebers	 Adolf	 Bender,	 der	 poliRscher	 Gefangener	 im	
NaRonalsozialismus	war,	ist	unser	Augrag	und	Ziel.	
Die	 Förderung	 von	 DemokraRe	 und	 Menschenrechten,	 die	 Erinnerungsarbeit	 sowie	 die	 Arbeit	
gegen	 Rechtsextremismus,	 AnRsemiRsmus	 und	 jede	 Form	 von	 Diskriminierung	 sind	 unsere	
Aufgabe	 und	 MoRvaRon.	 Wir	 wollen,	 dass	 sich	 mehr	 Menschen	 für	 eine	 liberale	 und	
demokraRsche	Gesellschag	engagieren.	
Hierzu	 bilden	 wir	 Kinder,	 Jugendliche	 und	 Erwachsene.	 Wir	 unterstützen	 dabei,	 PoliRk	 und	
DemokraRe	besser	zu	verstehen.	Wir	möchten	Menschen	einen	Weg	ebnen	sich	als	selbstwirksam	
zu	 erleben,	 damit	 sie	 ihre	 vielfälRgen	 ParRzipaRonsmöglichkeiten	 genau	 kennen	 und	 den	 Mut	
haben	diese	zu	ergreifen.	Wir	beraten	und	helfen	Engagierten,	vernetzen	uns	und	bringen	uns	als	
OrganisaRon	akRv	in	die	Gesellschag	ein.	
Wir	 wollen	 eine	 Gesellschag,	 in	 der	 Menschen	 mit	 all	 ihrer	 Unterschiedlichkeit	 frei	
zusammenleben,	 in	 der	 unterschiedliche	 PosiRonen	 diskuRert	 und	 Konflikte	 friedlich	 reguliert	
werden.	Hierzu	leisten	wir	unseren	Beitrag.  



Bildung	-	Ak?v	werden	für	Demokra?e	

Wir	 bieten	 Workshops	 und	 Vorträge	 für	 Kinder,	 Jugendliche,	 Erwachsene,	 interessierte	
Bürgerinnen	und	Bürger	sowie	für	Fachkräge	an.	Um	Ihren	Ansprüchen	und	Bedürfnissen	gerecht	
zu	werden,	sind	die	Weiterbildungsmöglichkeiten	wie	Workshops	und	Vorträge	in	den	Bereichen	

•	DemokraRe-	und	Menschenrechtsbildung	
•	 RassismusprävenRon	 -	 Umgang	 mit	
Vorurteilen	
•	 PrävenRon	 gegen	 Rechtsextremismus	 und	
Populismus	
•	Erinnerungspädagogik	
•	 Medienkompetenz	 und	 demokraRsche	
Bildung	
•	DemokraRe,	Konflikte	und	gesellschagliche	
Vielfalt	
•	 Theaterpädagogik	 und	 gesellschagliche	
Vielfalt	

individuell	mit	Ihnen	abgesRmmt.	
Wir	 bieten	 mobile	 Ausstellungen	 zu	 den	 Themen	
Rechtsextremismus	und	Menschenrechte	 im	Verleih	
und	 runden	 ihr	 Ausstellungs-Vorhaben	 gerne	 mit	
F ü h r u n g e n ,	 D i s k u s s i o n s r u n d e n ,	
Zeitzeugengespräche,	 Filmvorführungen	 und	
Projekrage	ab.	
Zudem	arbeiten	wir	in	langfrisRger	Projektarbeit	mit	
Jugendlichen	zusammen.	 	

Aktuelles	Beispiel	aus	unserer	Bildunsgarbeit 
Heimat	ist…	ja	was	denn	eigentlich?	-	Ein	Heimatabend	mit	Austausch	

Der	Begriff	Heimat	hat	in	den	vergangenen	Jahren	wieder	vermehrt	in	poliRschen	Diskursen	
Eingang	gefunden.	Neben	einer	individuellen	wird	dem	Begriff	Heimat	somit	eine	poliRsche	
Ebene	hinzugefügt.	Heimat	solle	uns	als	Gemeinschag	verbinden	sowie	eine	wichRge	Quelle	
für	 unsere	 kollekRve	 IdenRtät	 darstellen.	 GleichzeiRg	 kann	 damit	 aber	 auch	 eine	 Grenze	
gegenüber	 denen	 gezogen,	 die	 nicht	 unserer	 Heimat	 zugeordnet	 werden.	 Insbesondere	
rechte	Akteure	machen	 sich	diese	Diskurse	 zu	Nutze	und	 inszenieren	 sich	 als	Rerer	einer	
angeblich	bedrohten	Heimat.	Das	niedrigschwellige	Veranstaltungsformat	 „	Heimat	 ist…	 ja	
was	 denn	 eigentlich?“	 zielt	 darauf	 ab,	 die	 Menschen	 in	 ein	 gegenseiRges	 Gespräch	 zum	
Thema	 Heimat	 zu	 bringen.	 Wer	 versteht	 was	 darunter?	 Müssen	 alle	 das	 Gleiche	 unter	
Heimat	verstehen?	Und	wie	sieht	die	Instrumentalisierung	von	Heimat	durch	rechtsextreme	
Akteure	aus?



Aktuelles	Beispiel	aus	unserer	Bildunsgarbeit 
Argumenta?onstraining	gegen	Stamm?schparolen		

Beim	„ArgumentaRonstraining	gegen	StammRschparolen“	geht	es	darum,	argumentaRv	auf	
abwertende,	 rassisRsche	 und	 rechtsextreme	 Parolen	 reagieren	 zu	 können.	 Es	 will	 zu	
argumentaRver	Zivilcourage	ermuRgen,	aber	auch	die	Grenzen	eines	verbalen	Engagements	
aufzeigen.	Im	Rahmen	des	Trainings	werden	gemeinsam	mit	den	Teilnehmenden	Strategien	
entwickelt,	 welche	 die	 Handlungssicherheit	 im	 Umgang	 mit	 den	 entsprechenden	
SituaRonen	erhöht.	Darüber	hinaus	werden	die	hinter	den	Parolen	und	Sprüchen	liegenden	
sozialpsychologischen,	soziologischen	und	poliRschen	MoRve	und	Faktoren	diskuRert.	Es	soll	
ermuntert	 werden,	 Partei	 zu	 ergreifen	 für	 Menschenrechte,	 Toleranz,	 Gewalureiheit	 und	
gegen	Diskriminierung	und	Rassismus.



Beratung	-	Wir	unterstützen	Sie	gerne	

In	 unserer	 Arbeit	 unterstützen	 wir	 engagierte	 Menschen,	 die	 sich	 für	 DemokraRe	 und	
Menschenrechte	einsetzen.	
In	den	Partnerschagen	 für	DemokraRe	unterstützen	und	beraten	wir	bei	der	Umsetzung	eigener	
Ideen	 vor	 Ort	 zur	 Förderung	 des	 demokraRschen	 Miteinanders	 -	 gegen	 Vorurteile	 und	
Ausgrenzung.	Als	Fach-	und	Koordinierungsstelle	arbeiten	wir	eng	zusammen	mit	

•	der	Landeshauptstadt	Saarbrücken	
•	dem	Landkreis	Neunkirchen	
•	dem	Saarpfalz-Kreis	
•	der	Kreisstadt	Homburg.	

Kostenlose	 Beratung	 bei	 rassisRschen	 und	 rechtsextremen	 Vorfällen	 bieten	 wir	 in	 unserer	
Fachstelle	gegen	Rechtsextremismus	an.	Wir	beraten	Einzelpersonen	und	OrganisaRonen,	die	von	
Rechtsextremismus,	Rassismus	und	Vorurteilen	herausgefordert	sind.	
Wir	helfen	Ihnen	gerne	bei	Fragen	zum	Umgang	mit	Vorurteilen	und	rechten	Tendenzen	im	Alltag	
weiter.	
Für	alle,	die	bereits	wertvolle	Arbeit	für	DemokraRe	und	das	gesellschagliche	Miteinander	leisten,	
helfen	wir	dies	über	den	bundesweiten	Werbewerb	DemokraRsch	Handeln	sichtbar	zu	machen. 



3. Das	Team	des	ABZ	2019	
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Außerdem	im	Team	

Stefanie	Hennrich	(in	Elternzeit)	
Philosophin,	Literatur-	und	Musikwissenschaglerin	(M.A.)	/	Inklusionscoach	

Christopher	Folz		 -		 Lea	Ziegler	
bis	08/2019		 	 	 ab	10/2019	
Freiwilliges	Soziales	Jahr	

Unterstützt	werden	wir	von	zahlreichen	Teamer*innen	sowie	HonorarkräZen! 

 

Unser	Team	mit	Vorstand	im	Dezember	2019.	Willi	Portz	(Vorsitzender;	8.v.r.);	Reinhold	Strobel	(stv.	Vorsitz;	rechts);	
Roland	Rurloff	(stv.	Vorsitz;	3.links	hinten	neben	W.	Portz);	Roland	Müller	(Finanzvorstand;	links);	Volker	Bourger	
(Beisitzer;	hinten	links	neben	R.	Rurloff);	Myriam	Backes	(Beisitzerin,	rechts	neben	R.	Rurloff);	Gerhard	Koepke	(recht	
neben	W.	Portz);	Ehrenmitglied	Doris	Deutsch	(5.v.r.)	
Nicht	im	Bild:	Hans-Werner	Meyer	(Vertreter	für	die	DemokraRsche	Gesellschag	Saarland);	Hans	Bender	(Beisitzer);	
Jérôme	Laubenthal	(Beisitzer);	Verena	Maurer	(Beisitzerin);	Horst	Bernard	(Ehrenmitglied).	



4. 	Sta?s?ken	2019	
a. Bildungsarbeit	

Insgesamt	hat	 das	Adolf-Bender-Zentrum	 im	Saarland	und	darüber	hinaus	 insgesamt	384	 (2018:	
349)	Veranstaltungen	durchgeführt	und	dabei	8.707	Teilnehmende	(2018:	8.307)	erreicht.	

Dies	entspricht	einer	leichten	Steigerung	gegenüber	dem	Vorjahr.	

	

	Unsere	Angebotsformen	



 

Unsere	Teilnehmende	

Hier	waren	wir	ak?v



b.	Beratungsarbeit	

Wir	 unterstützen	 in	 unserer	 Beratungsarbeit	 Einzelpersonen	 und	 OrganisaRonen	 bei	
rechtsextremen,	 rassisRschen	 und	 anRsemiRschen	 Vorfällen.	 Zudem	 beraten	 wir	 engagierte	
Menschen	 und	 gemeinnützige	Akteure	 bei	 der	Umsetzung	 und	 Sichtbarmachung	 von	 eigenen	
Projekten	zur	Stärkung	des	demokraRschen	Zusammenlebens.	

Im	Rahmen	unserer	Arbeit	als	Fachstelle	gegen	Rechtsextremismus	-	für	Demokra?e	haben	wir	
im	Jahr	2019	in	33	Beratungsfällen	Einzelpersonen	und	Verantwortliche	von	Einrichtungen,	wie	
z.B.	 Schulen,	Verwaltungen	oder	der	Kinder-	 und	 Jugendhilfe	 im	Umgang	mit	 rechtsextremen,	
rassisRschen	und	anRsemiRschen	Herausforderungen	unterstützt.	

Zudem	haben	wir	als	Koordinierungs-	und	Fachstellen	der	PartnerschaZen	für	Demokra?e	der	
Landeshauptstadt	 Saarbrücken,	 des	 Saarpfalz-Kreises,	 des	 Landkreises	 Neunkirchen	 und	 der	
Stadt	 Homburg	 42	 Projekte	 von	 lokalen	 Vereinen,	 Schulen	 und	 sonsRgen	 gemeinnützigen	
Einrichtungen	begleitet	und	beraten.	

Auch	 als	 Regionalberater	 für	 den	Bundesweabewerb	 Demokra?sch	 Handeln	 konnten	wir	 im	
letzten	 Jahr	 engagierte	 Menschen,	 Schulen	 und	 Träger	 dabei	 helfen	 ihren	 Einsatz	 für	 eine	
gelebte	DemokraRe	sichtbar	zu	machen.  



5. Qualität	und	Wirkung	sind	uns	wich?g	

Seit	September	2019	sind	wir	im	Rahmen	des	Projektes	Handeln	für	die	Menschenrechte	erneut	
mit	 einem	 PHINEO	 wirkt!	 Siegel	 ausgezeichnet	 worden.	 Phineo	 ist	 ein	 Analyse	 und	
Beratungshaus	für	wirkungsvolles	gesellschagliches	Handeln	mit	Sitz	in	Berlin.	

	

Das	 Werksta@	 N-Qualitätslabel	 führen	 wir	 vom	 Rat	 für	 NachhalBge	 Entwicklung	 der	
Bundesregierung	 für	unser	Projekt	Kinderrechte,	Menschenrechte	 -	Richter*innen	gehen	 in	die	
Schulen,	welches	wir	in	KooperaRon	mit	dem	Saarländischen	Richterbund	durchführen. 



6. Auszeichnungen	der	durch	uns	betreuten	Projekte	

Eine	Auswahl	der	uns	verliehenen	Preise	und	Auszeichnungen.	

 



7. Wir	danken	unseren	Förderern	und	Unterstützern!	



8. Wir	sind	u.a.	in	folgenden	Netzwerken	und	Organisa?onen	ak?v	



9. Ansprechpartner	
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Adolf-Bender-Zentrum	e.V.	
Gymnasialstraße	5	
66606	St.	Wendel	
Tel.:	06851/808279-0	
info@adolf-bender.de	

www.adolf-bender.de	
www.facebook.com/benderadolf	
www.instagram.com/adolzenderzentrum	
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